
 

 

Protokoll 
 

Zweck 08/7-LAG-Sondersitzung 

Datum 25.09.2008 

Zeit und Ort 14 Uhr – 17 Uhr, Konferenzraum Gemeindezentrum Ludesch 

Anwesend 

- Rudolf Lerch 
- Anton Wirth 
- Alexandra Durics 
- Franz Rüf 
- Bernhard Maier 
- Christof Thöny 
- Andreas Amann 
- Renate Fischer 
- Ruth Moser 
- Manuela Hack 
- Matthias Ammann 
- Erich Schwärzler 
- Walter Vögel 
- Wolfgang Kinz 
- Thomas Lampert 

Entschuldigt 

- Dietmar Tschohl 
- Michael Moosbrugger 
- Urs Schwarz 
- Andreas Rudigier 
- Arno Fricke 
- Karl Hehle 
- Xaver Sinz 
- Gebhard Bechter 
- Siegbert Terzer 
- Uta Illenberger 
- Wilfried Hopfner 
- Isabel Gapp 
- Renate Breuß 

Protokoll Franz Rüf 

Verteiler an alle Eingeladenen und Anwesenden 

 
Agenda 

1. Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Protokoll 
2. Bericht SVL 
3. Bericht aus den laufenden Projekten 
4. Bericht aus der Evaluierung 
5. Behandlung Projektanträge 
6. Antrag zur Mitgliedschaft 
7. Allfälliges 

 
 



 

 

Zu Punkt 1 – Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Protokoll 

Obmann Bgm. Rudi Lerch begrüßt die Teilnehmer im Sitzungssaal des Gemeindezentrums 
Ludesch. Er fragt ab, ob die Sitzungsteilnehmer alle Sitzungsunterlagen vom Web laden 
konnten. Dies vor dem Hintergrund, dass bei den neuen E-mail-Einladungen nur mehr die 
Link-Adresse zum Sitzungstermin angegeben wird und dort die Dokumente zum Download 
angeboten werden. Zu diesem Punkt ergaben sich keine Rückfragen.  
Er stellt die Beschlussfähigkeit fest. Auf die Frage um Ergänzungen, Änderungen im Protokoll 
der letzten Sitzung vom 17.07.2008 wurden keine Vorschläge eingebracht. Das Protokoll wird 
in der Form einstimmig genehmigt.  
 
 
Zu Punkt 2 – Bericht SVL 

Walter Vögel berichtet aus den aktuellen Gesprächen des Begleitausschusses und dem 
Ministerium. Er weist darauf hin, dass derzeit auch die Fragen zum Abschluss aus Leader+ 
anstehen und Diskussionsstoff bringen. Bei der Abrechnung wird die LAG-Vorarlberg eine 
„Punktlandung“ erziehlen (nach Budget abrechnen). In gesamt Österreich sind noch Beträge 
offen, es ist jedoch anzunehmen, dass im Verhältnis zur Gesamtsumme eine geringe 
Abweichung sein wird. Punktuelle Themen können, so Walter Vögel, im Zusammenhang mit 
den Projekten in der Folge besprochen werden. 
 
 
Zu Punkt 3 – Bericht aus den laufenden Projekten 

Franz Rüf weist darauf hin, dass der Bericht aus den laufenden Projekten ein Standard-
Tagesordnungspunkt in der LAG-Sitzung bildet. Absicht ist, dass laufend ein aktueller Stand 
der Projekte in Erfahrung gebracht und in der Sitzung weiter gegeben wird. Da es sich aber bei 
der aktuellen Sitzung um eine Sondersitzung handelt und eine Reihe von Projektanträgen zur 
Diskussion anstehen, ist es zweckmäßig, den Bericht auf die Oktobersitzung zu verschieben. 
Dem Vorschlag ergab sich keine Ablehnung aus der Versammlung.  
Weiterer Hinweis: Das am Körbersee bearbeitete und weiterentwickelte Evaluierungsmodell 
wurde für jedes Projekt angewendet. Die Bewertung erfolgt durch das LAG-Management. Ziel 
der Bewertung ist es, dem Projektträger eine Außensicht wiederzugeben und zu einer 
Selbstbewertung anzuregen. Das Bewertungsschema wird auch im Monitoring Anwendung 
finden. Aus diesem Grund wird auch bei zukünftigen Evaluierungsprotokollen das jeweils 
anstehende Projekt, bezogen auf die vier Bewertungsachsen:  

1. Ergebnis und Wirkung,  
2. Umsetzungsprozess,  
3. Lernen und Entwicklung,  
4. Ressourcen  

beschrieben sein. Die Bewertung selbst wird in der LAG-Sitzung nicht behandelt.  
 
 
Zu Punkt 4 – Bericht aus der Evaluierung 

Bernhard Maier zeichnete ein zusammenfassendes Bild der durchgeführten 
Evaluierungssitzung am 10.09.2008. Er nannte die Beteiligten und hob die gute Organisation 
der Sitzung, die durch die SVL einberufen und moderiert wurde, hervor.  
Die Projekte werden nun der Reihe nach, entsprechend der Evaluierungssitzung, behandelt. 
Grundlage der Besprechung ist: 

• das Protokoll der Evaluierungssitzung vom 10.09.2008 



 

 

• die Projektbeschreibung aus der Projektdatenbank. 
Da das Projekt den Versammelten im Prinzip bekannt ist erfolgt in der Sitzung nur eine 
Kurzvorstellung, im Protokoll werden die Diskussion und die Beschlüsse festgehalten. 
 
 
 
Zu Punkt 5 – Behandlung Projektanträge 

 
Projekt Archiv GW 
Ruth Moser stellt das Projekt in Kürze vor.  
Diskussionspunkte sind: 

- Commitment der Gemeinden, 
- Zusammenarbeit mit dem Land, 
- Know-how Austausch mit anderen Talschaften, 
- weitere Leader-Projekte zum Thema Archiv in anderen Regionen. 

Beschluss: 
Unter der Maßgabe eines schriftlichen Beschlusses der Gemeinden im Groß Walsertal zum 
Projekt und einer Aufgliederung, Darstellung der Finanzierung des Projektes im Anhang zum 
Förderantrag wird das Projekt von der Versammlung einstimmig als Leader-Projekt 
empfohlen.  
 
 
Projekt Astromobile 
Hier erfolgt ebenfalls eine kurze Erläuterung des Projektes durch Ruth Moser. 
Diskussionspunkte: 

- Co-Finanzierungsstelle,  
- Verständnisfragen 

Beschluss: 
Unter der Maßgabe der konkreten Klärung über die Beteiligung der zuständigen Fachabteilung 
und der Co-Finanzierung des Landes, sowie eines dokumentierten Beschlusses in der Regio 
und Auflistung der Finanzierung im Anhang des Förderantrages, wird das Projekt von der 
Versammlung einstimmig als Leader-Projekt empfohlen. 
 
 
Projekt BiosphärenParkHaus 
Es wird berichtet, dass dieses Projekt als Antrag zurückgezogen wird, da sich die 
Voraussetzungen geändert haben. Zwischenzeitlich eröffnete sich die Möglichkeit, in 
Kooperation mit der Sennereigemeinschaft Sonntag-Boden ein Objekt zu realisieren. Aus 
diesem Grund muss ein anderer Antrag gestellt werden. 
 
 
 
Projekt Vereinshaus-Göfis 
Thomas Lampert stellt das Projekt vor. Diskussionspunkte sind: 

- Projektträgerschaft,  
- Behaltefrist,  
- Gliederung in Phasen,  
- extra Antrag für Phase 2, 

 



 

 

Beschluss: 
Unter der Maßgabe, dass die Projektträgerschaft letztlich geklärt, der Projektantrag gemäß den 
Vorschlägen der Evaluierungssitzung gegliedert wird, empfiehlt die Versammlung einstimmig, 
das Projekt als Leader-Projekt zur Förderung zu beantragen. 
 
 
Projekt Arlbergbahn 
Christof Thöny stellt das Projekt vor. Diskussionspunkte: 

- Projektträger,  
- Beteiligung ÖBB, 
- Beteiligung der angrenzenden LAG im Tirol, 
- Ausgewogenheit der Beteiligung 

 
Beschluss: 
Unter der Maßgabe der ausgewogenen Beteiligung durch die Tiroler Region, Beilage einer 
detaillierten Kostenaufstellung und Finanzierung als Anhang zum Förderantrag wird das 
Projekt von der Versammlung einstimmig als Leader-Projekt empfohlen. 
 
 
Projekt Klostertalwoche 
Auch dieses Projekt wird von Christof Thöny vorgestellt. Er weist darauf hin, dass der 
Datenbankauszug und die vorliegende Projektbeschreibung bereits zur Evaluierungssitzung 
geändert wurden und neuerdings auch dementsprechend in der Datenbank korrigiert ist. Das 
Budget wurde gegenüber dem ursprünglichen Antrag reduziert.  
Diskussionspunkte: 

- neue Festkultur, 
- Einbindung der Akteure, 
- Langfristkonzept 

 
Beschluss: 
Das Projekt wird von der Versammlung einstimmig als Leader-Projekt empfohlen. 
 
 
Projekt Bahnhof 
Bgm. Anton Wirth erläutert das Projekt in kurzen Zügen. Diskussionspunkte: 

- Bedeutung derartiger Objekte,  
- Hinweis auf gute Projektvorbereitung und Darstellung 

 
Beschluss: 
Das Projekt wurde einstimmig von der Versammlung zur Behandlung als Leader-Projekt 
empfohlen.  
 
 
Projekt Klosterladen-Mariastern 
Franz Rüf gibt einen kurzen Überblick über das Projektvorhaben.  
Diskussion: 

- Rückfragen zum Projektinhalt,  
- zu den Baumaßnahmen,  
- erforderliche Kostenaufteilung,  



 

 

- Hofladen als regionaler Laden, wo Bioprodukte und regionale Produkte aus dem 
Leiblachtal angeboten werden. 

LR Erich Schwärzler bekräftigt diese Gemeinsamkeit im Leiblachtal als eine wichtige 
Forderung an die Projektträger. Mit der Umsetzung kann die Kooperation für regionale 
Produkte in dem Gebiet gestärkt werden.  
 
Beschluss: 
Das Projekt wird von der Versammlung einstimmig als Leader-Projekt empfohlen.  
 
 
Projekt Genussakademie-Bildung 
Franz Rüf fasst das Projekt zusammen und betont, dass wie angekündigt, neben dem 
Grundmodul der Genußakademie nun die Säule „Bildung“ als eigenes Projekt beantragt wird. 
Walter Vögel und Bernhard Maier berichten über weiterführende Gespräche zur Kooperation 
mit parallelen Projektaktivitäten (Dreiklang) und Gesprächen mit möglichen zuständigen 
Fachabteilungen.  
Diskussion: 

- Die Kooperation zwischen Projekten als Voraussetzung im Leader-Gebiet,  
- Bgm. Andreas Amann betont die notwendige Eigenständigkeit kleinräumiger 

Initiativen. Diese sollen nicht durch größere aus anderen Tälern in ihrer Entfaltung 
behindert werden. Walter Vögel stellt klar, dass es der Förderstelle nicht möglich ist, 
parallele Entwicklungen, in diesem Fall die Lehrmodule, mit gleichem Inhalt zu 
fördern. In diesem Punkt wird eine Kooperation der Projekte erwartet. Auch LR Erich 
Schwärzler fordert in seiner Stellungnahme zur Zusammenarbeit auf. 

 
Beschluss: 
Unter Maßgabe der gemeinsamen Entwicklung betreffender Bildungsmodule mit dem Projekt 
Dreiklang wird das Projekt von der Versammlung einstimmig zur Behandlung als Leader-
Projekt empfohlen. 
 
 
Projekt Nahversorgung 
Bernhard Maier und Walter Vögel berichten über den derzeitigen Diskussionsstand zum 
Projekt. Es wird von einer Umstrukturierung gesprochen. Es besteht die Absicht, einzelne 
Aktionen des Vorhabens als Leader-Projekt zu definieren. Eine weitere Behandlung ist in den 
folgenden Sitzungen zu erwarten.  
 
 
Projekt BP-Schauraum 
Im Zusammenhang mit dem Neubau der Sennerei Sonntag Boden eröffnet sich die Möglichkeit 
repräsentative Räume für den Biosphärenpark zu schaffen. Bei dem Projektantrag geht es um 
die anteiligen Errichtungskosten und um die Ausstattung der Ausstellungs- und 
Empfangsräume. Hinweis: diese Gelegenheit erübrigt den Förderantrag Biosphärenparkhaus. 
Das Projekt ist im Rahmen der Maßnahme 323a förderfähig – Biosphärenpark. 
 
Diskussion: 
Erforderliche Zusammenarbeit der Sennereigenossenschaft und dem Biosphärenparkbüro, 
gezielte Nutzung der Synergie in der Ausstellung und im Empfangs- und Verköstigungsraum. 
 



 

 

Beschluss: 
Das Projekt wird von der Versammlung einstimmig als Leader-Projekt empfohlen. 
 
 
Projekt Rupp-Mühle 
Das Unternehmen im Leadergebiet ist ein Verarbeiter landwirtschaftlicher Grundprodukte. 
Produktinnovationen führen zu einer gesteigerter Nachfrage, Erweiterungen in der Produktion 
und in der Logistik stehen an. 
Das Projekt ist in der Maßnahme 123 förderfähig und wird vom ERP-Fonds abgewickelt. 
 
Diskussion: 
Einkauf aus lokaler Landwirtschaft,  
Beschluss: 
Das Projekt wird von der Versammlung einstimmig als Leader-Projekt empfohlen 
 
Projekte BM-Bartolomaeberg1 und BM-Fontanella  
Hinweis: diese beiden Biomasseprojekte wurden aus Versehen in der LAG-Sitzung nicht 
vorgetragen, obwohl sie beim LAG-Management zeitgerecht vor der Sitzung eingereicht 
waren. 
So ist es notwendig geworden einen für diese Art von Projekten vorgesehenen 
Umlaufbeschluss herbeizuführen. Aus diesem Grund wurde am 26.09.2008 folgendes e-mail 
vom LAG-Management ausgesendet: 
Geschätztes Vorstandsmitglied, 
aus Versehen wurden in der vergangenen LAG Sitzung zwei Investitionsprojekte der 
Maßnahme 311 Erneuerbare Energie (Biomasseprojekte)zur Beschlussfassung übersehen. 
Entsprechend der geltenden Regelung in der LAG ist in diesen Fällen ein Umlaufbeschluss 
möglich. - siehe dazu: http://www.leader-vlbg.at/arbeitsbehelfe/entscheidungsablauf 
 
Beschlussvorschlag: 
"Die im Anhang beschriebenen Projekte "905 BM-Bartolomaeberg1_gbb" und "910 BM-
Fontanella1_gemf" empfehle ich als Leaderprojekt zu führen" 
 
Bitte um Rückantwort mit: 
"ja" oder "nein" oder "ja, aber ....". 
keine Rückmeldung gilt als Stimmenthaltung 
 
Ergebnis des Umlaufbeschlusses: 
18 Vorstandsmitglieder stimmen mit „Ja“. 
 
Abklärung noch offener Projekte - Aktueller Stand: 
 
Treffpunkt-Göfis 
LAG-Management trifft Abklärungen bezüglich erforderlicher Unterlagen. 
 
Albergo 
Mittlerweile ist eine Zustimmung durch VIIa, zwecks Co-Finanzierung, ergangen.  
 
WalgauTV 



 

 

F. R. berichtet, dass keine zuständige Vorschlagsstelle gefunden werden konnte. Die 
Stellungnahme der Fachabteilung VIa (wird von Wolfgang Kinz verlesen) besagt, dass die 
Gefahr einer Wettbewerbsverzerrung besteht und sich VIa daher nicht als zuständige Abteilung 
sieht. Die Vertreter des Projektträgers, Bgm. Andreas Amann und Renate Fischer, betonen, 
dass die regionale Bedeutung bzw. die Bedeutung für die Entwicklung der Region Walgau im 
Zusammenhang mit dem Projekt verkannt wird. Sie betonen auch, dass die zentrale Aufgabe 
des Projektes ein konzertiertes Vorgehen der Region zur Information an die Bevölkerung 
bedeutet, dass die Zusammenarbeit in der Region durch das Projekt gestärkt wird und 
Initiativen geweckt werden. LR Erich Schwärzler ist der Auffassung, dass das Projekt gerade 
im Bereich Kultur/Gesellschaft einzuordnen ist und diesbezügliche Gespräche mit den 
zuständigen Abteilungen im Landhaus geführt werden sollen. Er erklärt sich bereit, 
dementsprechende Kontakte herzustellen. 
 
Dreiklang Schnifis 
Abklärungen zu Abgrenzung und Kooperation in Bezug auf Genussakademie, Genussregion 
und Ähnliches sind im Gange.  
 
Energie-PS 
Ergänzende Unterlagen sind an VIa ergangen. Eine positive Stellungnahme ist noch nicht 
erfolgt. Wolfgang Kinz berichtet, dass lt Auskunft der VIa noch weitere Angaben erforderlich 
sind.  
 
Seeufer 
Positive Stellungnahme von VIIa an ABB erfolgt. 
 
Sennerei-BW 
Es wurde festgestellt, dass die Projektvoraussetzungen nicht gegeben sind. Der Projektantrag 
verliert seine Gültigkeit. 
 
Brücke-D 
Hier erfolgen laufende Abklärungen im Bezug auf Leader und INTERREG  - 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Bayern. Die Brücke an sich wird im Rahmen eines 
Radwegkonzeptes saniert (derzeit in Planung). 
 
LandArt-Gurtis 
Eine positive Stellungnahme ist erfolgt. Das Projekt wird voraussichtlich wie die oben 
erwähnten Projekte beim nächsten Regierungsantrag mitberücksichtigt.  
 
Ein-gutes-Stück 
Das Projekt wird im Rahmen der regionalen Wettbewerbsfähigkeit umgesetzt.  
 
Alpenecho 
Zwischenzeitlich liegt eine positive Stellungnahme zum Projekt vor.  
 
Infohaus 
Der Projektantrag scheidet als Leader-Projektantrag aus, die mögliche Unterstützung erfolgt 
nach den Regeln der Förderung im Rahmen von ÖPNV, entsprechende Abstimmungen mit 
dem Verkehrsverbund werden empfohlen. Zuständige Abteilung im Land: VIa. 
 



 

 

Gauertaler Alp- und Maisäßkultur 
Diesbezügliche Gespräche mit den Fachabteilungen sind im Gange. 
 
 
Ausblick auf anstehende Projekte, Projekte in Vorbereitung siehe Übersicht in der Einladung. 
 
 
Zu Punkt 6 – Antrag zur Mitgliedschaft 

Antrag Gemeinde Zwischenwasser: 
Die Gemeinde Zwischenwasser stellt die Anfrage zur Mitgliedschaft. In der Diskussion wird 
festgestellt, dass die Statuten dies vorsehen, da Zwischenwasser an das Leader-Gebiet 
angrenzt. Die LAG hat einen dementsprechenden Antrag bei der SVL zu stellen. Die 
Bedingungen wurden von Beginn an seitens der LAG klargestellt. Die Mitgliedschaft wird in 
finanzieller Hinsicht rückwirkend 01.01.2007 fällig. Walter Vögel klärt die diesbezüglich 
notwendigen Formalitäten ab.   
 
Beschluss: 
Die Aufnahme der Gemeinde Zwischenwasser als neues Mitglied der LAG wird unter der 
Maßgabe der Zustimmung durch die SVL einstimmig beschlossen.  
 
 
Antrag Verein Heimaten  Institut für Mensch und Raum im Einklang 
Ein weiterer Antrag ist vom Verein Heimaten – Institut für Mensch und Lebensraum im 
Einklang - eingegangen.  
Diskussion: 
Initiativen für die Regionalentwicklung sind zu begrüßen. Es ist jedoch zu vermeiden, dass mit  
dem Eintritt als Mitglied falsche Erwartungen geweckt werden. Für die Projekte ist die 
regionale Verankerung wichtig. Anton Wirth wird als Vertreter der Regio Bregenzerwald mit 
Markus 
Berchtold diesbezügliche Gespräche führen und die Regionale Bedeutung der Initiative 
abklären. Der Obmann schlägt vor, die Initianten zur LAG-Sitzung einzuladen und 
anschließend das weitere Vorgehen zu besprechen.  
 
Beschluss: 
Markus Berchtold wird zur Vorstellung der Initiativgruppe in die LAG eingeladen. 
 
 
Zu Punkt 7 – Allfälliges 

Bgm. Andreas Amann stellt die Frage nach der erfolgten Vergabe zum LAG-Management. Er 
bittet um Aufklärung zum Vergabeverfahren. Nach Erläuterung des Vergabeprozess nach dem 
BVG (Bundesvergabegesetz) wird vereinbart, dass die diesbezüglichen Beschlüsse in der LAG 
aus vorangegangenen Protokollen zusammengetragen und das Protokoll zur Vergabe 
interessierten Vorstandsmitgliedern zur Verfügung gestellt wird. Grundsätzlich wird 
festgehalten, dass der Obmann und der Rechnungsprüfer vom Vorstand zur Durchführung der 
Vergabe nach dem BVG beauftragt wurden. Matthias Ammann lädt die Sitzungsteilnehmer zur 
Präsentation des Leader-Projektes GS-Holz ein. Die neu eingerichtete Geschäftsstelle hat ihren 
Sitz ebenfalls im Gemeindezentrum Ludesch. Er erläutert in den Büroräumlichkeiten die 
Aktivitäten der Geschäftsstelle und bedankt sich bei den Entscheidungsträgern für die 
Befürwortung des Projektvorhabens als Leader-Projekt.  



 

 

Bgm. Anton Wirth bringt den Personalwechsel in der Käsestrasse, der OJB und des 
Werkraumes zur Sprache. Alle drei Organisationen stellen ein Vorstandsmitglied. Einstimmig 
werden die Nachfolge als kooptiertes Mitglied in den Vorstand aufgenommen. In der 
kommenden Vollversammlung soll darüber berichtet und die Personen formalrichtig gewählt 
werden. 
 
 
Ende der Sitzung: 17.30 Uhr 
 
 
 
 
 


